
Federvieh
€in Vorrath guten Bran-

tcwern

Blenncrey und Braugeräthe

Vormittags den 6ten mstr-
henden Merz tollen m Arolsen
in dem Gasthofe zu den drey

Kronen zwey sehr gute brauch
bare Zug-Pferde einzeln nebst

auch Kleidungsstücke.
Kauflustige belieben sich also
daselbst zeitig einzufinden, und
den Zuschlag abmatten.

 Wagen und Geschirr öffentlich
 an den Meistbietenden verkauft

werden; Kauflustige können sich
gegen promte Zahlung des Zu
schlags gewärtigen.

Verpachtung.

Demnach in dem auf den ra.

dieses Monat- angesetzt gewe
senen Termin zu Verpachtung
Der Herrschaft! Meyerey Nezze

 von Petri 1799 an, biS noch
kein hinlängliches Gebott ge
than, zu vorigem Ende aber
anderweiter Terminus auf
Dienstags den is. Merz ande-
raumt worden; Ais wird sol
ches zu Jedermanns Nachricht
öffentlich hiermit bekannt ge
macht, damit diejenigen, fo
solche auf Zeit - oder Erbpacht

 zu übernehmen gesonnen, sich
 an ermeldeten Tage Vormit
tags gegen 9 Uhre allhiec auf
Fürstl. Cammer einfinden, ihr
Gebott thun, und sich weiterer
Verhandlung gewärtigen kön-

Uebrigens bestehet die Meie-
rey in den nötigen Gebäuden,
und zwar in einem Wohnhause,

SchaafstaU, Ackerbaus, großen
Scheure, dem Schweinstaü»
der Schmidt« &gt; sogenannten
Wagenhäusgen, und Brenne-
rev, in 312 Morgen Stellland
zu 8 SpintEinsaat, ellich und
vierzig Fuder Wiefenwachs,
mehreren Garten, und einem
Jnvmtario von 51 Mükte aus
gesäten Korn und Waizen, 102
Morgen Land dreymal zu ackern,
30 Morgen zu felgen, 400 Geb.
Winterstroh, und uv Fuder
Mist. Arolsen den 23. Febr.
1795 .

Aus Fürstlich Waldeck. Cam-


